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Migration, Strafrecht und Psychiatrie

Flucht – aus der Verantwortung?

Mit der Strafjustiz gegen Vorurteile?
Grenzen eines Antidiskriminierungsstrafrechts

Rechtsanwalt Prof. Dr. iur. habil. Helmut Pollähne, Bremen



statt eines Vorworts: ein (Einzel?)Fall

aus: „Recht gegen Rechts Report 2026“



AbgH Bln Drs. 19/22 885 v. 30.06.2025 – Antwort des Senats:

Rassistischer Polizeieinsatz und fehlende Konsequenzen gegenüber 
handelnden Polizisten

„Für Richterinnen und Richter gelten besondere rechtliche Rahmenbedingungen im 
Hinblick auf ihre richterliche Unabhängigkeit gem. Art. 97 GG. Aus diesem Grund ist 
eine unmittelbare Verpflichtung zur Teilnahme an bestimmten Fortbildungen –
auch zu Antidiskriminierungsthemen – nicht ohne weiteres durchsetzbar. Gleich-
wohl wird solchen Fortbildungen im richterlichen Fortbildungsangebot ein hoher 
Stellenwert eingeräumt, die auf freiwilliger Basis angeboten werden. In der 
richterlichen Praxis zeigt sich eine hohe Bereitschaft, an solchen Schulungen 
teilzunehmen.“
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und überhaupt: 

Diskriminierung in all seiner Ambiguität: 

ist einerseits neutral

andererseits negativ konnotiert

kann aber auch positiv daherkommen
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I. Diskriminierung I (Definitionsversuche)

(DWDS) 

„diskriminieren Vb. >herabsetzen, herabwürdigen<, im 16. Jh. zu lat. 
discrīmināre >trennen, absondern, unterscheiden< und lat. discrīmen
>das Trennende, Unterschied, Abstand< gebildet, verwandt mit lat. 
discernere (s. auch diskret). Die moderne Bedeutung ist als >jmdn. 
absondern, ihn durch unangemessene, unwürdige Behandlung in den 
Augen der anderen herabsetzen’< zu erklären.“ Diskriminierung steht 
also ab dem 20. Jhd. für >Herabsetzung<);,von spätlat. discrīminātio
>Scheidung, Absonderung<.“



I. Diskriminierung I (Definitionsversuche)

„Als Diskriminierungen gelten gewöhnlich Äußerungen und Handlungen, die 
sich in herabsetzender oder benachteiligender Absicht gegen Angehörige 
bestimmter sozialer Gruppen richten. Auch kann ein breiter Konsens darüber 
angenommen werden, dass Diskriminierungen im Sinne von Benachteili-
gungen und Bevorzugungen, die nicht auf Unterschieden der individuellen 
Leistungsfähigkeit und Leistungsbereitschaft beruhen, abzulehnen und zu 
überwinden sind. Denn sie widersprechen grundlegenden Gleichheits- und 
Gerechtigkeitsnormen, die im Selbstverständnis moderner Gesellschaften 
verankert sind. 
Entsprechend [kam; 2003] eine im Auftrag der Europäischen Kommission 
durchgeführte Umfrage zu dem Ergebnis, dass eine >andere (und zwar 
benachteiligende oder schlechtere) Behandlung von Menschen auf Grund 
der Rasse oder der ethnischen Herkunft, der Religion oder der 
Weltanschauung, einer Behinderung, des Alters und der sexuellen 
Ausrichtung< in allen Ländern der EU von einer deutlichen Mehrheit der 
Bevölkerung abgelehnt wird.“ (Hormel & Scherr 2010)



I. Diskriminierung I (Definitionsversuche)

• Erstens wird Diskriminierung … nicht allein als eine Folge von benach-
teiligenden Handlungen verstanden, denen Stereotype zu Grunde liegen, 
sondern als ein komplexes soziales Phänomen, das auch auf historisch 
gewordene soziale Verhältnisse, auf institutionell verfestigte Erwartungen 
und Routinen, organisatorische Strukturen und Praktiken sowie auf Diskurse 
und Ideologien verweist.
• Zweitens wird Diskriminierung nicht ausschließlich als rechtlich unzulässige 
Ungleichbehandlung verstanden, sondern berücksichtigt, dass die Frage, 
welche Formen von Diskriminierung – von Unterscheidungen, die zu 
Benachteiligungen führen, diese hervorbringen, begründen und recht-
fertigen – politisch und rechtlich als unzulässige Diskriminierung gelten und 
welche nicht, selbst ein notwendiger Gegenstand der Forschung ist.“
(Scherr, El-Mafaalani & Yüksel 2017)
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Charta der Vereinten Nationen (1945)

Artikel 1

Die Vereinten Nationen setzen sich folgende Ziele: […]

3. eine internationale Zusammenarbeit herbeizuführen, um inter-
nationale Probleme wirtschaftlicher, sozialer, kultureller und humani-
tärer Art zu lösen und die Achtung vor den Menschenrechten und 
Grundfreiheiten für alle ohne Unterschied der Rasse, des Geschlechts, 
der Sprache oder der Religion zu fördern und zu festigen; …
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II. Diskriminierung II (Verbote)

Allgemeine Erklärung der Menschenrechte (AEMR) (1948)
Artikel 1

Alle Menschen sind frei und gleich an Würde und Rechten geboren.
Artikel 2
Jeder hat Anspruch auf alle in dieser Erklärung verkündeten Rechte und 
Freiheiten, ohne irgendeinen Unterschied, etwa nach Rasse, Hautfarbe, 
Geschlecht, Sprache, Religion, politischer oder sonstiger Anschauung, 
nationaler oder sozialer Herkunft, Vermögen, Geburt oder sonstigem Stand.
Artikel 7
Alle Menschen sind vor dem Gesetz gleich und haben ohne Unterschied 
Anspruch auf gleichen Schutz durch das Gesetz. Alle haben Anspruch auf 
gleichen Schutz gegen jede Diskriminierung, die gegen diese Erklärung 
verstößt, und gegen jede Aufhetzung zu einer derartigen Diskriminierung.
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II. Diskriminierung II (Verbote)

Grundgesetz (GG) (1949)

Artikel 3

(3) Niemand darf wegen seines Geschlechtes, seiner Abstammung, 
seiner Rasse, seiner Sprache, seiner Heimat und Herkunft, seines 
Glaubens, seiner religiösen oder politischen Anschauungen benach-
teiligt oder bevorzugt werden. [Ergänzung 1994:] Niemand darf wegen 
seiner Behinderung benachteiligt werden.
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Konvention zum Schutze der Menschenrechte und Grundfreiheiten 
(EMRK) (1950)

Artikel 14

„Der Genuss der in dieser Konvention [und ggf. in den ZPen] 
anerkannten Rechte und Freiheiten ist ohne Diskriminierung 
insbesondere wegen des Geschlechts, der Rasse, der Hautfarbe, der 
Sprache, der Religion, der politischen oder sonstigen Anschauung, der 
nationalen oder sozialen Herkunft, der Zugehörigkeit zu einer 
nationalen Minderheit, des Vermögens, der Geburt oder eines 
sonstigen Status zu gewährleisten.“
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II. Diskriminierung II (Verbote)

Internationales Übereinkommen zur Beseitigung jeder Form von 
Rassendiskriminierung (ICERD) (1965)

Artikel 1

(1) In diesem Übereinkommen bezeichnet der Ausdruck "Rassendiskri-
minierung" jede auf der Rasse, der Hautfarbe, der Abstammung, dem 
nationalen Ursprung oder dem Volkstum beruhende Unterscheidung, 
Ausschließung, Beschränkung oder Bevorzugung, die zum Ziel oder zur 
Folge hat, dass dadurch ein gleichberechtigtes Anerkennen, Genießen 
oder Ausüben von Menschenrechten und Grundfreiheiten im poli-
tischen, wirtschaftlichen, sozialen, kulturellen oder jedem sonstigen 
Bereich des öffentlichen Lebens vereitelt oder beeinträchtigt wird.



II. Diskriminierung II (Verbote)

Internationales Übereinkommen zur Beseitigung jeder Form von Rassendiskriminierung 

(ICERD) (1965)

Artikel 2 

(1) Die Vertragsstaaten verurteilen die Rassendiskriminierung und verpflichten sich, mit allen geeigneten 
Mitteln unverzüglich eine Politik der Beseitigung der Rassendiskriminierung in jeder Form und der 
Förderung des Verständnisses unter allen Rassen zu verfolgen; zu diesem Zweck 

a) verpflichtet sich jeder Vertragsstaat, Handlungen oder Praktiken der Rassendiskriminierung gegenüber 
Personen, Personengruppen oder Einrichtungen zu unterlassen und dafür zu sorgen, dass alle staatlichen 
und örtlichen Behörden und öffentlichen Einrichtungen im Einklang mit dieser Verpflichtung handeln, 

b) verpflichtet sich jeder Vertragsstaat, eine Rassendiskriminierung durch Personen oder Organisationen 
weder zu fördern noch zu schützen noch zu unterstützen, 

c) trifft jeder Vertragsstaat wirksame Maßnahmen, um das Vorgehen seiner staatlichen und örtlichen 
Behörden zu überprüfen und alle Gesetze und sonstigen Vorschriften zu ändern, aufzuheben oder für 
nichtig zu erklären, die eine Rassendiskriminierung – oder dort, wo eine solche bereits besteht, ihre 
Fortsetzung – bewirken, 

d) verbietet und beendigt jeder Vertragsstaat jede durch Personen, Gruppen oder Organisatio-nen 
ausgeübte Rassendiskriminierung mit allen geeigneten Mitteln einschließlich der durch die Umstände 
erforderlichen Rechtsvorschriften, (…)
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Internationaler Pakt über bürgerliche und politische Rechte (UN-IPBPR) 
(1966)



II. Diskriminierung II (Verbote)

Internationaler Pakt über bürgerliche und politische Rechte (UN-IPBPR) 
(1966)
Artikel 2

(1) Jeder Vertragsstaat verpflichtet sich, die in diesem Pakt anerkannten 
Rechte zu achten und sie allen in seinem Gebiet befindlichen und seiner 
Herrschaftsgewalt unterstehenden Personen ohne Unterschied wie 
insbesondere der Rasse, der Hautfarbe, des Geschlechts, der  Sprache, der 
Religion, der politischen oder sonstigen Anschauung, der nationalen oder 
sozialen Herkunft, des Vermögens, der Geburt oder des sonstigen Status zu 
gewährleisten. …
Artikel 3
Die Vertragsstaaten verpflichten sich, die Gleichberechtigung von Mann und 
Frau bei der Ausübung aller in diesem Pakt festgelegten bürgerlichen und 
politischen Rechte sicherzustellen.
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II. Diskriminierung II (Verbote)

Konvention über die Rechte des Kindes (UN-KRK) (1990)
Artikel 2 Achtung der Kindesrechte; Diskriminierungsverbot
(1) Die Vertragsstaaten achten die in diesem Übereinkommen festgelegten 
Rechte und gewährleisten sie jedem ihrer Hoheitsgewalt unterstehenden 
Kind ohne jede Diskriminierung unabhängig von der Rasse, der Hautfarbe, 
dem Geschlecht, der Sprache, der Religion, der politischen oder sonstigen 
Anschauung, der nationalen, ethnischen oder sozialen Herkunft, des 
Vermögens, einer Behinderung, der Geburt oder des sonstigen Status des 
Kindes, seiner Eltern oder seines Vormunds. 

(2) Die Vertragsstaaten treffen alle geeigneten Maßnahmen, um 
sicherzustellen, dass das Kind vor allen Formen der Diskriminierung oder 
Bestrafung wegen des Status, der Tätigkeiten, der Meinungsäußerungen oder 
der Weltanschauung seiner Eltern, seines Vormunds oder seiner 
Familienangehörigen geschützt wird.
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II. Diskriminierung II (Verbote)

Zusatzprotokoll (ZP) 12 zur EMRK (2000)

Artikel 1 – Allgemeines Diskriminierungsverbot 

(1) Der Genuss eines jeden gesetzlich niedergelegten Rechtes ist ohne 
Diskriminierung insbesondere wegen des Geschlechts, der Rasse, der 
Hautfarbe, der Sprache, der Religion, der politischen oder sonstigen 
Anschauung, der nationalen oder sozialen Herkunft, der Zugehörigkeit 
zu einer nationalen Minderheit, des Vermögens, der Geburt oder eines 
sonstigen Status zu gewährleisten. 

(2) Niemand darf von einer Behörde diskriminiert werden, 
insbesondere nicht aus einem der in Abs. 1 genannten Gründe.
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Zusatzprotokoll (ZP) 12 zur EMRK (2000)

„Die Bundesrepublik Deutschland hat das Protokoll am 04.11.2000 unter-
zeichnet. Die Ratifikation wurde vorerst zurückgestellt, um den weiteren 
Fortgang der Ratifikation durch andere Staaten und die Entwicklung der 
Rechtsprechung des EGMR nach dem Inkrafttreten des Protokolls 
(01.04.2005) zu beobachten. Hierdurch soll eine klarere Einschätzung 
darüber erlangt werden, wie sich eine Ratifikation des Protokolls auf die 
innerdeutsche Rechtsordnung auswirken würde. Die Rechtsprechung des 
EGMR erlaubt insoweit derzeit noch keine klare Beurteilung, vor allem 
wegen der vergleichsweise geringen Anzahl von Fällen.“



II. Diskriminierung II (Verbote)

Zusatzprotokoll (ZP) 12 zur EMRK (2000)

„Die Bundesrepublik Deutschland hat das Protokoll am 04.11.2000 unter-
zeichnet. Die Ratifikation wurde vorerst zurückgestellt, um den weiteren 
Fortgang der Ratifikation durch andere Staaten und die Entwicklung der 
Rechtsprechung des EGMR nach dem Inkrafttreten des Protokolls 
(01.04.2005) zu beobachten. Hierdurch soll eine klarere Einschätzung 
darüber erlangt werden, wie sich eine Ratifikation des Protokolls auf die 
innerdeutsche Rechtsordnung auswirken würde. Die Rechtsprechung des 
EGMR erlaubt insoweit derzeit noch keine klare Beurteilung, vor allem 
wegen der vergleichsweise geringen Anzahl von Fällen.“
(BT-DRs. 20/427 v. 13.01.2022 – Antwort der BReg:

- Europarats-Übereinkommen, deren Unterzeichnung oder Ratifikation noch geprüft wird)
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Zusatzprotokoll (ZP) 12 zur EMRK (2000)

„Art. 1 des 12. ZP sieht vor, dass alle gesetzlich niedergelegten Rechte 
jedermann ohne Diskriminierung wegen der nationalen Herkunft zu 
gewähren sind. Diese Formulierung könnte dahingehend ausgelegt werden, 
dass Differenzierungen nach der Staatsangehörigkeit, die in Deutschland 
verfassungskonform sowohl im Sozial- und Arbeitsgenehmigungsrecht als 
auch im Ausländer- und Asylrecht vorgenommen werden, nicht mehr 
zulässig wären. Auch das Verbot der Diskriminierung wegen >eines sonstigen 
Status< könnte so ausgelegt werden, dass etwa die statusrechtlichen 
Unterscheidungen im Recht des öffentlichen Dienstes in Frage gestellt 
würden.“

(BReg, BT-Drs. 16/6314 S. 9 v. 06.09.2007)



II. Diskriminierung II (Verbote)

Charta der Grundrechte der Europäischen Union 

(EU-Grundrechtecharta - GrCH) (2000)



II. Diskriminierung II (Verbote)

Charta der Grundrechte der Europäischen Union 
(EU-Grundrechtecharta - GrCH) (2000)
Art. 21 Nichtdiskriminierung
(1) Diskriminierungen insbesondere wegen des Geschlechts, der Rasse, der 
Hautfarbe, der ethnischen oder sozialen Herkunft, der genetischen Merk-
male, der Sprache, der Religion oder der Weltanschauung, der politischen 
oder sonstigen Anschauung, der Zugehörigkeit zu einer nationalen Minder-
heit, des Vermögens, der Geburt, einer Behinderung, des Alters oder der 
sexuellen Ausrichtung sind verboten.
(2) Unbeschadet besonderer Bestimmungen der Verträge ist in ihrem 
Anwendungsbereich jede Diskriminierung aus Gründen der Staatsangehörig-
keit verboten.
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II. Diskriminierung II (Verbote)

Übereinkommen über die Rechte von Menschen mit Behinderungen (UN-
BRK) (2006)
Artikel 5

(1) Die Vertragsstaaten anerkennen, dass alle Menschen vor dem Gesetz 
gleich sind, vom Gesetz gleich zu behandeln sind und ohne Diskriminierung 
Anspruch auf gleichen Schutz durch das Gesetz und gleiche Vorteile durch 
das Gesetz haben.
(2) Die Vertragsstaaten verbieten jede Diskriminierung aufgrund von 
Behinderung und garantieren Menschen mit Behinderungen gleichen und 
wirksamen rechtlichen Schutz vor Diskriminierung, gleichviel aus welchen 
Gründen. 
(3) Zur Förderung der Gleichberechtigung und zur Beseitigung von 
Diskriminierung unternehmen die Vertragsstaaten alle geeigneten Schritte, 
um die Bereitstellung angemessener Vorkehrungen zu gewährleisten.



II. Diskriminierung II (Verbote)

Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz (AGG) (2006)



II. Diskriminierung II (Verbote)

Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz (AGG) (2006)

§ 1

Ziel des Gesetzes ist, Benachteiligungen aus Gründen der Rasse oder 
wegen der ethnischen Herkunft, des Geschlechts, der Religion oder 
Weltanschauung, einer Behinderung, des Alters oder der sexuellen 
Identität zu verhindern oder zu beseitigen.



Mit der Strafjustiz gegen Vorurteile?
Grenzen eines Antidiskriminierungsstrafrechts

0.     Einleitung

I. Diskriminierung I (Definitionsversuche)

II. Diskriminierung II (Verbote)

III. Sanktionsbewehrungen?



III. Sanktionsbewehrungen?

weitgehend Fehlanzeige(n)
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IV. Akteure/Adressaten und modi operandi

Akteure:

staatliche

institutionelle

private



IV. Akteure/Adressaten und modi operandi

Adressat*innen:

der Diskriminierungsverbote

unmittelbar staatliche Stellen

mittelbar Institutionen

mittelbar Privatpersonen 

(Drittwirkung?)



IV. Akteure/Adressaten und modi operandi

Adressat*innen:

der Diskriminierungsverbote: des Strafrechts:

unmittelbar staatliche Stellen Privatpersonen (Individuen)

mittelbar Institutionen Institutionen

mittelbar Privatpersonen staatliche Stellen? 

(Drittwirkung?) (Wechselwirkung?)
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V. Exkurs? 
Diskriminierungen durch Strafrecht und -justiz

Ein weites Feld…



V. Exkurs? 
Diskriminierungen durch Strafrecht und -justiz

Fall 2

Bei körperlicher Durchsuchung aufgefundene Beweismittel: 

Unverwertbarkeit mangels Anfangsverdacht

Ohne Anfangsverdacht ist eine Durchsuchung gem. § 102 StPO 
unzulässig; ein Generalverdacht (hier: polizeiliche Erkenntnis, die 
kontrollierte Person sei als Btm-Händler am Bahnhof bekannt) reicht 
nicht aus. (red. Leitsatz)

LG Bremen, Beschl. v. 30.07.2025 – 6 KLs 16/25



V. Exkurs? 
Diskriminierungen durch Strafrecht und -justiz

Aktuelles zum Weiterlesen:

Markus Eid: „… aus dem Sinti und Roma Milieu“

Polizeilicher Antiziganismus und „Clankriminalität“

cilip (Bürgerrecht & Polizei) 140 (April 2026) S. 104

Daniela Hunold: ‚Clankriminalität‘ als kriminologisches Konstrukt

Neue Kriminalpolitik 2026 S. 3
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VI. Anti-Diskriminierungsstrafrecht

Strafrecht ohne Diskriminierung wäre ein Schritt …

Fall 3



VI. Anti-Diskriminierungsstrafrecht

Strafrecht ohne Diskriminierung wäre ein Schritt …

Fall 3

„Rotationseuropäer mit Eigentumszuordnungsschwäche“ keine 
Volksverhetzung?!

Die auf ethnische Angehörige der Sinti und Roma gemünzte Bezeichnung 
„Rotationseuropäer mit Eigentumszuordnungsschwäche“ erfüllt weder das 
Merkmal “Aufstacheln zum Hass“ (§ 130 Abs. 1 Nr. 1 StGB) noch das Merkmal 
“Angriff auf die Menschenwürde“ (§ 130 Abs. 1 Nr. 2 StGB). (amtl. Leitsatz)

OLG Jena, Beschl. v. 27.10.2025 – 3 Ws 308/25



Mit der Strafjustiz gegen Vorurteile?
Grenzen eines Antidiskriminierungsstrafrechts
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4. ceterum censeo: das 12. ZP zur EMRK muss endlich ratifiziert werden! 
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